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Kleinere Mitteilungen und _Rezensionen.
Vier Bruchstücke VON Sarkophagen.

DIe nachstehenden Fragmente altchristlicher Sarkoiahage‚ die kürzlıch
TUr dıie ammlung des ampo Sanfto erworben wurden, beanspruchen eine
Veröffentlichung wenıger WELEC der dort dargestellten SCCHEN als weıl VON

_]ahl‘ Jahr seltener solche Skulpturen fe] geboten werden. AÄn Imıtationen
In longobardischem ıle haben die Antiquare se1t einem Jahrzehnt reichen
Vorrat; auch Koplen ntıker Inschriften ; al Fälschungen VON altchrist-
ıchen Bildwerkgn hat bIs Iez dıie Industrie sich noch MI gewagl.

Daszuntere, ogrössere Bruchstück welst sıch als die rechte Hältfte der
Stirnwand elnes Sarkophagdeckels AaUuUs. Der geflügelte Aul hält die
Tabella inscr1ption1Ss, die siıch, uUunNnserer Scene entsprechend, biblische 1 Dar-
stellungen anschlossen. (Vgl GANTAHCACN Sto d Tav. 3106, 4;
320, I 480, Das ragmen stellt dre1 Momente aus dem en des
Propheten Jonas dar, und ZWal zunächst, WIEe CIr AaUS$s dem, hier reich VeEI-

zierten Schiftfe hinausgeworien und VO ee  1er verschlungen wırd. In
den ogen, AaUuUs denen emportaucht, sind auch andere Fıische arge-
stellt [)as e ist geschwollen ; der über dem Vorderteil des CN1ıTfes
stehende op erinnert den 1n eın Medaıiıllon gefassten Kopf, mıt ähn-
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iıchem Haarbau aul der Stirne aut CTHCIN Sarkophag des _ateran ( A l —-

Sto 1av 3()/ Die Zzweiıte Scene WIC das CC  SE den
Propheten wıieder ausspeit 1st des beschränkten Kaumes hıer NUr

angedeutet durch den rechts hiniter dem chıffe SIC  aren Kopf desselben
|)aran schliesst sıch als dritte Scene der unter der Kürbisstaude uhende
Jonas der gewöhnlichen Auffassung, das rechte eın über das 1n
schlagen und die rechte an u unier den (0)) gelegt |)ıe A
beit gehört der des Jahrhunderts Al

1 )as Bruchstüc darüber o1bt e1INEN schr flach ausgeführten
Relief 7WE1 Scenen rechts e1in Mahl mM1 den VOT Zelt-Vorhange
aut 19ma gelagerten (jästen VOT denen auf der 4aTie runde m1
Kreuzkerbe versehene TO (panes decussatl) liegen (vgl A FL e 1

av 7 |)ie K hat die})! 1ın Noe der HC
cvcewöÖöhnlıche Form e1INECS viereckigen Kastens der aul den ogen
schwimmt un AaUs welchem Noe halb hervorragend die beiden rme nach
der au mM1 dem elzweig ausstreckt (Vgl Qa RET Sto
1av 307 321 3068 284 und 20 / [)Iie M SCHET e
stehende F1igur 1ST unzweifelhaft GG hbekleidete weıbliche Orans WITL

en also der immıerhin seltenen Beispiele VOT uNns Noe ÜF
die ra ruhende DPerson 1rseizt 1StT (vg] (Ta Sto d.)
Tav 3()1 die ()rans verschleiert 1ST und auft der andern eıite
Miıttelscene Jonas) die Aı heranfliegt) ıe Tme sind Wwe1lt ausvestreckt
nach oben rhoben das (jesicht 1ST nach der au. vewendet weiche der
Verstorbenen den elzweıg des CWISCH Friedens zuirägt el Scenen
gehören innerlich CHNLC da das ahl das 1NnDI1I hımm-
ischen Mahles 1ST welchem die Frieden VON hıer geschiedene eele
Teil nımm DG Arbeit wesentlich härter und unbeholfener als die
des ersten Fragments 1ST dem Ende des vierten Jahrhunderts Z ZUiWEISS

[ )as aneben stehende Bruchstüc zeigt uUunNns Daniel der LÖöwen-
orube Der Prophet STe nackt die Arme Z rhoben zwıischen
den beiden Löwen dıie hre [ atzen nach e  m ausstrecken (jewöhnlich
sıtzen die Bestien halb emporgerichtet neben Danıel (vgl]l / Cjarrucc1ı
SO A Jav 333 248 258 204 und 265 2); hier 1st dıe
Scene dramatischer qaufgefasst und erinnert S! die Iteste Darstellune
Daniels den atakomben der Domautilla [DIie Arbeiıt na sıch der
der Jonasscene, dürfte SOQAaATr eIwWwas er SCIN

Das letzte Bruchstück en  TE o1bt AUSs der adoratio Magorum die
Figur der Madonna mıt dem ın ach der Ilteren und gewöhnlichen
Auffassung rag Marıa auft m1t Rücklehne ausgestatieten Sessel ıtzend
das gyöfttliche Kınd VOT sich auft dem Schoose NIC. als unmündigen Säug-
lıng, sondern vorgeschrıtienen er und er bekleidet (Vgl
(LATEU CC S{O 1av D 3970 258 30 284 un

.} Hıer hält die Murtter das HIS anl den Kopi CHEY Wındeln
WICkelte ındleın m1t beiden Armen 111 dıe öhe dan rechten Arm hınter
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dem Öpichen, und ZWaTl das (jesicht des Kleinen sıch zugewendet, nicht,
WIE INan erwaritien sollte, den Magıiern zugekehrt. (Vgl aArkecC1, Sto

Von letzteren Ist noch der Kranz desd.y av 310, 35 354,
ersten Weilisen ZU erkennen, die orm der aben, dıie auch SONS vorkommt.
(Vgl Ga Sto. dA., lav 309, 4: 384, S 385, Z 395, und Bf a)

Das Fragment, das dem FEnde des vierten Jahrhunderts angehört, ist
eIn weiterer Beltrag, Wwıe ungemeın ellebht In Malere]l W1E In culptur
während der ersten vier Jahrhunderte die Darstellung der Weilsen Aaus dem
Morgenlande SCWESCH ist.

er einen ar des VII a  r
ıIn der

Kırche des Pancratius Ferentino. amp Romana).
In einer der altesten Pfarrkirchen der alten Hernikerstadt Ferentino

. (Kreıs Frosinone), und ZWarT In der dem Apostel der Heiden Haulus, Jjetz
dem Pancratius gewelhten Kırche, eilnde sıch eın bısher unbeachteter
altchristlicher Itar, dessen Fronte mıt interessanten Skulpturen geschmückt
1S1 S ist dies die einzige Merkwürdigkeit, die In diesem vollständig Aaus-

geräumten und modernisierten eiligtum sıch efindet, das SONS weder
Inschriften noch andere interessante este VON Malereien oder Skulpturen
aufwelst, aber die Iteste Merkwürdigkeit der Unter der Kıirche, dıe

der irasse 1eQ1, welche VO Marktplatz ste1] abtfallend nach Orla
und. Borgo Agata ührt, ist elne VOTN Säulen geiragene Krypta be-
merkenswert, die aber leider Jez In einen Pierdestal verwandelt 1st.

Den en und ehrwürdigen Mauptkirchen der Stadt‚ Yancrazlo,
AÄAndreas und |Luc1a wurden SO0 alle Einküntte entzogen, das

Kolleg1atkapıte VOIN Marıa agg10re, die rüher eintache Miarrkirche
Wal, ZUu bılden

Jene dre] alten Kirchen, iıhrer Einkünfte beraubt, gingen nach und
nach e1n, un heute wıird nıcht mehr In ihnen celebriert; AÄAndreas und

LUCIa, letztere nıt interessanter Krypta und RKesten VON Wandmalereıien,
sind geschlossen; Yancraz1o, 218 Ste ist NUr Feiertagen
geÖöffnet und ]1en elner Bruderschaf: als Kapelle

Unsere Abbildung o1bt das Mittelstück des HMochaltars, dessen Vorder-
seite oder rontale eiIn gestrecktes CCHLEC bildet, das m ıt Säulen und Uu1D-7  — t11re11 geschmüc ISst, während dıe ax1deren Seiten vollständig jedes Skulp-
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